
Die Public Utilities-Klausel

Public Utilities (dt.: öffentliche Versorgung)

Public Utilities-Vorbehalt nur  bei Marktzugang (nicht: Inländerbehandlung!), nur hinsichtlich öffentlichen Monopolen/privaten ausschließlichen Rechten, nur hinsichtlich GATS-Modus 3/Investment.

CETA-Wortlaut:

"Type of Reservation: Market Access

Description: Investment

 In all EU Member States, services considered as public utilities at a national or local level may be subject to public monopolies or to exclusive rights granted to private operators.

Public utilities exist in sectors such as related scientific and technical consulting services, R&D services on social sciences and humanities,

 technical testing and analysis services, environmental services, health services, transport services and services auxiliary to all modes of transport.

 Exclusive rights on such services are often granted to private operators, for instance operators with concessions from public authorities, subject to specific service obligations. 

Given that public utilities often also exist at the sub-central level, detailed and exhaustive sector-specific scheduling is not practical.

This reservation does not apply to telecommunications and to computer and related services." 

"Public monopolies" dürften in Bereichen Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung gegeben sein.

"Exclusive rights granted to private operators" sind "ausschließliche Rechte" die vorliegen, wenn die Aufgabe direkt an einen privatrechtlichen Dritten übertragen wurde, z.B. Konzessionen.

Public Utilities-Klausel wird als "Horizontaler Vorbehalt" bezeichnet, da alle Sektoren übergreifend.

Die Public Utilities-Klausel soll Dienstleistungen, die auf nationaler oder lokaler Ebene als „public utilities“, öffentliche Versorgungsleistungen, angesehen werden, schützen.

CETA-Annex II --> die Public Utilities-Klausel erlaubt zunächst auch die Wiedereinführung von Monopolen.

Problem: Wie weit reicht der Schutz der Public Utilities-Klausel, wenn gleichzeitig sektorspezifische Marktzugangsverpflichtungen eingegangen werden? 

Beispiel: Abwasser in GATS1994, im EU-TTIP-Angebot und im EU-TiSA-Angebot; lokale Energieverteilung im EU-TTIP-Angebot.

Es gilt "Lex specialis" vor "Lex generalis". 

Weitere Kritik zu CETA (Kölner Netzwerk der Daseinsvorsorge):

 "Die EU führt die „public utilities“-Klausel seit GATS regelmäßig in Freihandelsabkommen an. Allerdings

wurde bisher stets eine Positivliste verwandt. Im Rahmen einer Positivliste entfaltet die Klausel jedoch

eine andere Rechtswirkung. Sie ist lediglich ein „pro forma“-Bekenntnis, da ohnehin nur diejenigen Sektoren

Liberalisierungsverpflichtungen unterliegen, die in dem Abkommen aufgeführt werden. Im Rahmen

einer Negativliste jedoch muss die Klausel rechtlich eindeutig eine Ausnahme von sonst geltenden 

Liberalisierungsverpflichtungen begründen können. Die „public utilities“-Klausel wurde nicht zu diesem Zweck

konzipiert und erfüllt diese Funktion daher auch nicht."

Die Public utilities-Klausel findet sich in: Marktzugang:

GATS1994, S. 1679 http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk_Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl294s1438.pdf Positivliste

CETA, Vertragstext vom 29.02.2016, S. 1294 in Annex II: http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2016/february/tradoc_154329.pdf Negativliste

TTIP, EU-Angebot vom 31.07.2015, S. 119 in Annex III: http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2015/july/tradoc_153670.pdf Positivliste

TiSA, EU initial offer vom November 2013, S. 38: http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2014/july/tradoc_152689.pdf Positivliste

evtl. Lücke.

Entschließung EU-Parlament zu 

Folgemaßnahmen Right2Water 

fordert klare Herausnahme von 

Trinkwasserversorgung, 

Abwasserentsorgung aus allen 

Freihandelsabkommen.

Lücken.

Entschließung EP zu Folgemaßnahmen Right2Water fordert klare Herausnahme von Trinkwasserversorgung, Abwasserentsorgung aus allen Freihandelsabkommen.

TiSA-Resolution des EP vom Januar 2016 fordert zumindest, dass die Public Utilities-Klausel für alle GATS-Modi gelten soll.

Lücke.


